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München, 05.01.2011 
Unterstützung_Senioren 

 
Antrag:  
 

Bessere technische Unterstützung für ein längeres s elbstbestimmtes Leben der Senioren 
 
Dem Stadtrat wird dargestellt, inwieweit technische Hilfssysteme in Seniorenwohnungen, Altenheimen, 
Krankenhäusern, im öffentlichen Verkehr etc. angeboten werden / bzw. geplant sind, um Senioren ein längeres 
selbstbestimmtes Leben, eine längere Teilhabe am gesellschaftlichen Leben und eine erleichterte Pflege 
ermöglichen. Mithilfe der Programme von "Assistenzsysteme im Dienste des älteren Menschen" (Ambient 
Assisted Living, kurz: AAL) lässt sich dies umsetzen. Unter "Assistenzsystemen" werden Konzepte, Produkte 
und Dienstleistungen verstanden, die neue Technologien und soziales Umfeld miteinander verbinden und 
verbessern mit dem Ziel, ein altersgerechtes, gesundes und unabhängiges Leben für Senioren zu verwirklichen, 
siehe auch: www.aal-deutschland.de.  
 
Begründung:  
 
Intelligente Haustechnik ist eine sinnvolle Ergänzung des barrierefreien, behindertengerechten Wohnens. Sie 
ermöglicht älteren Menschen ihr Leben ohne fremde Hilfe besser zu bewältigen, Pflege in geringerem Umfang 
in Anspruch zu nehmen und vitaler am Gesellschaftsleben teilzunehmen. Mögliche Maßnahmen könnten sein:  
Klingelzeichen mit Lichtzeichen zu versehen, Abschaltung der Elektrizität bei Verlassen der Wohnung, 
Sprachkennung bei Telefon und Hauscomputer, Lenkung von Heizung, Belüftung und Beleuchtung über 
Hauscomputer, bodengleicher Einstieg in Badewannen und Dusche, Lichtschranken an den Türen, Treppenlifte, 
Anzeigen in großer Schrift u.v.m.. 
Unter der Bezeichnung „Ambient Assisted Living“ (AAL) stellen Bundesregierung und Europäische Union 
Fördermittel in einer Gesamthöhe von € 600 Millionen zur Verfügung, die Forschungs- und Pilotprojekten mit 
der oben genannten Zielsetzung zur Verfügung stehen. Hiervon sollen auch die Seniorinnen und Senioren der 
LHM profitieren.  
Diese Fördergelder können Investitionskosten senken und ermöglichen Mieten niedrig zu halten bei 
gleichzeitiger Verbesserung des Wohnungsstandards.  
 
gez.     gez.    gez. 
Christiane Hacker, StRin  Andreas Lotte, StR   Regina Salzmann, StRin 
 


